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Bundeswehr rausBundeswehr raus
aus Afghanistan!aus Afghanistan!

AtomwaffenAtomwaffen
abschaffen!abschaffen!

AtomkraftwerkeAtomkraftwerke
abschalten!abschalten!

Ostersonnabend, 23. April 2011

12 Uhr Auftakt am Kriegsklotz (Dammtordamm)

V.i.S.d.P. Dr. Wolfgang Kirstein, Vielohweg 124 b, 22455 Hamburg

Hinweis 25.04.2011: 25 Jahre Tschernobyl – heute Fukushima
 5 vor 12 Uhr: AKW Brunsbüttel und AKW Krümmel
Info www.brunsbüttel.tschernobyl25.de + www.krümmel.tschernobyl25.de

14 Uhr Friedensfest auf dem
Carl-von-Ossietzky-Platz (Lange Reihe)

Reden ● Livemusik ● Infostände ● Essen und Trinken



Bundeswehr raus aus Afghanistan
Der Afghanistan-Krieg geht ins zehnte Jahr. Er 
hat bisher über 70.000 vorwiegend zivile Todes-
opfer gefordert. Ein Ende ist nicht abzusehen. 
Immer wieder wurde das Bundeswehrmandat 
für diesen Krieg mit großer Mehrheit aus CDU/
CSU, SPD, FDP und GRÜNEN verlängert – ge-
gen die Mehrheit der Wählerinnen und Wäh-
ler. Mit der Aussetzung der Wehrpfl icht wird 
unter dem Deckmantel angeblicher Einsparun-
gen eine Reform der Bundeswehr betrieben – 
für mehr Kampfkraft bei weltweiten Einsätzen 
zur Sicherung des Zugangs zu Rohstoffen und 
Märkten. Deshalb:
▪ Den Afghanistankrieg sofort beenden, 

Abzug aller Truppen! Keine Auslands-
einsätze der Bundeswehr!

▪ Abrüstung der Bundeswehr bis zu ihrer 
vollständigen Abschaffung, damit endlich 
Mittel frei werden für Bildung, Kultur, 
Soziales, Umwelt, Friedensforschung 
und zivile Konfl iktlösungen!

Atomwaffen abschaffen, 
Atomkraftwerke abschalten
1945 warf die US-Luftwaffe Atombomben auf 
Hiroshima und Nagasaki: Hunderttausende 
wurden zu Opfern. Immer noch lagern mehr 
als 20.000 Atomsprengköpfe in den Arsena-
len, etwa 20 US-Atombomben in Deutschland. 
Am 26. April 1986 nahm die Katastrophe am 
Atomkraftwerk Tschernobyl ihren Anfang: 
Eine ganze Region wurde verstrahlt, radioak-
tiver Niederschlag verbreitete sich über Europa 
und weltweit. Global sind hunderte von Atom-
kraftwerken in Betrieb, die Atomkonzerne wol-
len weitere verkaufen. Für die Brennstoffversor-
gung der Atomkraftwerke und die Aufarbeitung 
ihres radioaktiven Abfalls sind weltweit Anla-
gen in Betrieb, in denen auch Atomsprengstof-
fe erzeugt werden können. Länder, die Atom-
kraftwerkstechnik und Atombrennstofftechnik 
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beherrschen, sind mögliche Atomwaffenmäch-
te. Die schwarz-gelbe Koalition hat die Laufzeit 
der Kernkraftwerke um über zehn Jahre verlän-
gert, obwohl sie mit zunehmendem Alter noch 
gefährlicher werden und die Endlagerung nicht 
gesichert ist. Das behindert den Ausbau einer al-
ternativen Energieversorgung. Deshalb:
▪ Ächtung aller Atomwaffen!
▪ Keine deutsche Beteiligung an der 

Nato-Atomwaffenplanung! Abzug aller 
Atomwaffen aus Deutschland! Atom-
waffenverzicht ins Grundgesetz!

▪ Konsequenter Ausbau der Nutzung 
erneuerbarer Energiequellen! Atom-
kraftwerke abschalten – keine neuen 
Kohlekraftwerke!

Für eine gerechte Weltordnung
Die Nato-Staaten tätigen 75 % aller Rüstungs-
ausgaben und 65 % aller Rüstungsexporte der 
Welt; in der EU ist Deutschland größter Rüs-
tungsexporteur. Das schürt Kriegsgefahren. 
Die Ausbeutung der Welt durch die neoliberale 
Wirtschaftspolitik führt zu Hunger und Armut, 
Klimaschäden und Ressourcenkriegen, Flucht 
und Migration. Unter maßgeblicher deutscher 
Beteiligung betreibt die EU eine menschenver-
achtende und menschenrechtswidrige Abschot-
tung gegen Flüchtlinge. Deshalb:
▪ Zivile Hilfe statt Rüstungsexport, Militär-

intervention und Aufrüstung!
▪ Fairer Handel statt wirtschaftlicher und 

militärischer Erpressung!
▪ Wiederherstellung des Grundrechts auf 

Asyl, Bleiberecht für alle Flüchtlinge, 
keine Abschiebung, schon gar nicht in 
Kriegs- und Krisengebiete!

Alle Lösungsmöglichkeiten des Nahostkonfl ikts 
scheinen blockiert. Das bedroht den Frieden in 
der gesamten Region. Deshalb:

▪ Die Bundesregierung muss Druck auf die 
israelische Regierung ausüben, endlich 
die völkerrechtswidrige Besatzung zu 
beenden und das Selbstbestimmungsrecht 
der Bevölkerung Palästinas zu respektie-
ren!

Kein Überwachungsstaat
Zur Absicherung von Sozialabbau, Atomwirt-
schaft, Aufrüstung und Kriegspolitik wird der 
Überwachungsstaat weiter ausgebaut, werden 
demokratische Rechte eingeschränkt und die 
Einsatzmöglichkeiten der Bundeswehr im In-
nern ausgeweitet. Die zivil-militärische Zusam-
menarbeit der Bundeswehr mit örtlichen Behör-
den bereitet solche Einsätze vor. Deshalb:
▪ Mehr Demokratie und Mitbestimmung, 

keine Bespitzelung! 
▪ Keine Bundeswehreinsätze im Innern!
▪ Keine zivil-militärische Zusammen-

arbeit!

Für eine Friedensstadt Hamburg
Hamburg ist bedeutender Militär- und Rüs-
tungsstandort und wichtiger Umschlagplatz für 
Rüstungsexporte. Deshalb:
▪ Beendigung der Patenschaft für die 

Fregatte „Hamburg“! 
▪ Keine Kriegsschiffe im Hamburger 

Hafen! Hafengeburtstag ohne Militär-
propaganda!

▪ Keine Bundeswehrpropaganda an 
Hamburgs Schulen!

▪ Keine Rüstungsproduktion in Hamburg! 
Keine Rüstungsexporte und Atomtrans-
porte über Hamburg!

▪ Einen „Hiroshima-Platz“ in Hamburg!
▪ Der Senat muss sich aktiv mit den 

„Mayors for Peace“ für die Abschaffung 
aller Atomwaffen einsetzen!

UnterstützerInnen des Aufrufs
AG Antifa der LINKEN Hamburg ● AG Frieden und Abrüstung der LINKEN ● AG LISA, Frauenorganisation DIE LINKE ● Akademiker Initiative Hamburg 
e.V. ● Jan van Aken, MdB DIE LINKE ● amiga – Antimilitaristische FrauenLesbenGruppe ● Arbeitsgruppe Friedenspolitik, SPD Hamburg ● Christian Arndt, 
Pastor i.R. ● Kersten Artus, MdHB, DIE LINKE ● Ausschuss für Friedenserziehung der GEW Hamburg ● Detlef Baade, Stellvertr. DGB-Vorsitzender Harburg ● Rolf 
Becker, Schauspieler, ver.di Fb Medien ● Esther Bejarano, Sängerin, Auschwitz-Komitee ● Christin Bernold [‘solid] ● Walter Bräker, Vors. NaturFreunde Hamburg 
● BRAKULA, Bramfelder Kulturladen e.V. ● Brot & Rosen, Diakonische Basisgemeinschaft e.V. ● Bündnis gegen imperialistische Aggression ● Rudi Christian, 
Eimsbütteler Sozialforum ● Fahin Dabir ● Walter Danielsen, Elektro-Ing. ● Deutscher Freidenkerverband, LV Nord ● DFG-IdK ● DFG-VK Hamburg ● DIDF Ham-
burg ● DIE LINKE Landesverband Hamburg ● DKP Hamburg ● DKP Gruppe Lüneburg ● Eva Ekelöf, Pädagogin ● Wolfgang Erdmann, Betriebsrat IG Metall ● 
Europäischer Friedenspfad ● Hanna-E. und Ekke Fetköter ● FI Bramfeld ● FI NaturFreunde Hamburg ● FI Niendorf ● FI Winterhude ● Flüchtlingsrat Hamburg e.V. ● 
Fraktion DIE LINKE in der Hamburgischen Bürgerschaft ● Fraktion DIE LINKE, Bezirksversammlung Hamburg-Nord ● Franz v.d. Klis, DKP ● Frauen in Schwarz 
● Freie Humanisten e.V. Hamburg ● Sigi Friess, Gewerkschaftssekretärin, ver.di Hamburg ● Doris Gercke, Autorin ● GEW Hamburg ● Beate Griebner, Personalrä-
tin, GEW ● Holger Griebner, Betriebsrat, ver.di ● Birgit und Robert Gruber ● Uwe Grund, DGB-Vorsitzender Hamburg ● Peter Gutzeit, Liedermacher ● Ulla Hage-
dorn ● Bernd Hahnfeld, IALANA ● Hamburger Bündnis gegen Rechts ● Olaf Harms, Betriebsratsvorsitzender ● harte zeiten - junge sozialisten und fachschaftsak-
tive Uni Hamburg ● Dora Hayenn, MdHB DIE LINKE, Fraktionsvorsitzende ● Peter Heim, DIE LINKE HH-Nord ● Hildegard Heinemann, Dipl. Soz. Ök. ● Lühr 
Henken, Sprecher Bundesausschuss Friedensratschlag ● Helgrid Hinze, Hamburger Arbeitslosen- und Armeninitiative ● Helene Hohmeier, FI NaturFreunde Ham-
burg ● Antje und Hans Joachim Holst ● Gudrun Holz, VVN/BdA ● Humanistische Union LV Hamburg ● Informationskreis Rüstungsgeschäfte in Hamburg ● 
IPPNW, Ärzte für Frieden und soziale Verantwortung, Regionalgruppe Hamburg ● Koordinationsrat der Iranerinnen und Iraner in Hamburg e.V. ● Günther Kahl, 
Architekt ● Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und Migranten Hamburg ● Abraham Karimi, Dipl. Chem. Ing. ● Carola Kieras ● Renate u. Dr. Wolfgang 
Kirstein ● Karin Kleinholz, FI Bramfeld ● Katharina Kniesche-Schubert, ver.di ● Dr. Elke Koller, Apothekerin, Initiativkreis gegen Atomwaffen ● Antje Kose-
mund, VVN-BdA ● Marion Küppker, gaaa-Koordinatorin ● DIE LINKE Bramfeld-Steilshoop, Farmsen-Berne ● DIE LINKE, Hamburg ● Linksjugend [‘solid] Ham-
burg ● Liste LINKS, Uni-Hamburg ● Dr. Manfred Lotze ● Dieter Lünse ● Hans-Hermann Mack, Antiquar ● Thomas Mayer, Buchhändler ● Rachid Messaoudi, 
DIE LINKE HH-Nord ● Gudrun Meyer ● Helga Möbius, ver.di, DKP ● NaturFreunde Hamburg e.V. ● Ilona Niknafs, Dipl. Psych., Psychotherapeutin ● Prof. Dr. 
Norman Paech ● PädagogInnen für den Frieden Hamburg ● Peggy Parnass, Publizistin ● Franz-Josef Peine, Mitgl. Bredelges., ver.di, DKP ● Hein Pfohlmann, 1. Vors. 
Thälmann-Gedenkstätte ● Polit-Folkgruppe „Rotdorn“ ● Thea Rann, DKP, FI Bramfeld ● Gisela Reich, Mitgl. Auschwitz-Komitee ● Monika Rieger, Lektorin ● 
Hartmut Ring, PädagogInnen für den Frieden - Bundessprecher ● Wolfgang Rose, Landesbezirksleiter ver.di Hamburg ● Annette Sawatzki, Landesvorstand DIE 
LINKE ● Peter Schenzer, Sozialarbeiter ● Christiane Schneider, MdHB DIE LINKE ● Gerd Schneidereit, Industriekaufmann ● Bernd Schultze, ver.di ● SDAJ Ham-
burg ● Uta Segler, VVN ● Katharina Seifert, Mitgl. Bredelges., ver.di ● Helga Seiß-Fahning ● Ingolf Seiß, Vertrauensmann ver.di, HGV-Arbeitnehmeraufsichtsrat ● 
Reinhard Silbermann, KFSR e.V. ● Udo Spengler, Lehrer ● Dr. Anna Staufenbiel-Wandschneider, Ärztin ● Bernhard Stietz-Leipnitz, ver.di Landesbezirksvorstand 
Hamburg ● Helmut Sturmhoebel, Lehrer, Arbeitsgemeinschaft Jundendweihe e.V. ● Heike Sudmann, MdHB DIE LINKE, PR-Vorsitzende ver.di ● VVN-BdA, Lan-
desverband Hamburg ● Dr. Hans Walden ● Sönke Wandschneider, Pastor ● Antje Wefi ng, DIE LINKE HH-Nord ● Dirk Wilke, Betriebsratsvorsitzender ● Peter Wils, 
Betriebsrat ● Willi-Bredel-Gesellschaft - Geschichtswerkstatt e.V. ● X1000 mal quer Regionalgruppe Hamburg 


